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Kantonsrat St.Gallen 42.04.14 

 

 

 

Motion Denoth-St.Gallen/Straub-St.Gallen (39 Mitunterzeichnende): 

«Majorzwahlrecht: Abschaffung der nichtamtlichen Wahlzettel! 
 

 

Nach Art. 20bis und Art. 24 des Urnenabstimmungsgesetzes (sGS 125.3; UAG) können bei 

Majorzwahlen nichtamtliche Wahlzettel herausgegeben werden. Letztere dürfen sich aus-

schliesslich durch Kandidatennamen vom amtlichen Wahlzettel unterscheiden (Art. 24bis 

Abs. 1 UAG). Bei der Wahl der Mitglieder der Regierung vom 12. März 2000 waren nebst dem 

amtlichen noch weitere 12 nichtamtliche Wahlzettel, verteilt worden. Viele Bürgerinnen und 

Bürger waren darüber erbost aber auch verunsichert. Dieses demokratieunwürdige Verwirr-

spiel wiederholte sich bei der Regierungswahl vom 14. März 2004 nochmals. Auf 11 

nichtamtlichen Wahlzetteln kandidierten zehn Kandidatinnen und Kandidaten in 

unterschiedlichen Zusammensetzungen für die sieben Regierungssitze (Zusammenstellung 

siehe Anhang). Obwohl diesmal die Urheber nichtamtlicher Wahlzettel eruierbar waren, 

verunsicherte die Vielzahl von Wahlzetteln viele Bürgerinnen und Bürger, so dass die Wahl 

des richtigen Wahlzettels zu einem Glücksspiel ausartete. Für viele war das Prozedere zu 

kompliziert, so dass sie nicht wählen gingen. Dies dürfte sicher nicht ihm Sinne der 

transparenten Ausübung demokratischer Volksrechte liegen. Nichtamtliche Wahlzettel sind 

nicht mehr zeitgemäss.  

 

Damit das Wahlrecht bei Majorzwahlen für jede Bürgerin und für jeden Bürger inskünftig 

transparent und bürgerfreundlich ausgeübt werden kann, ist das Gesetz über die 

Urnenabstimmung (UAG) dahingehend zu ändern, dass bei Majorzwahlen inskünftig eine 

amtliche Liste mit allen sich zur Wahl stellenden Kandidatinnen oder Kandidaten sowie ein 

amtlicher Wahlzettel, der so viele leere Linien aufweist, wie Mandate zu vergeben sind, 

ausgeteilt werden. 

 

Die Regierung wird deshalb eingeladen, das UAG im erwähntem Sinne so zu ändern und dem 

Kantonsrat darüber Antrag zu stellen, dass nichtamtliche Wahlzettel abgeschafft werden.» 

 

 

3. Mai 2004  Denoth-St.Gallen 

    Straub-St.Gallen 

 

 

 

 

Alder-St.Gallen, Antenen-St.Gallen, Baer-Oberuzwil, Bernhardsgrütter-Jona, Bicker-Grabs, 

Brändle-Bütschwil, Brunner-Egg (Flawil), Büeler-Flawil, Bühler-Schmerikon, Egger-Gossau, 

Egli-Rossrüti, Eilinger-Waldkirch, Federer-St.Gallen, Götte-Steinach, Güntensperger-Dreien, 

Güntzel-St.Gallen, Haag-Schwarzenbach, Häne-Wattwil, Hangartner-Altstätten, Hasler-

St.Gallen, Hollenstein-Wil, Hostettler-St.Gallen, Kurer-Diepoldsau, Manser-Rorschach, Meile-

Bronschhofen, Oppliger-Frümsen, Richle-St.Gallen, Rieser-Eggersriet, Rohner-Sax, Sieber-

Lüchingen, Sieber-Balgach, Sieber-Widnau, Spinner-Berneck, Steiner-Kaltbrunn, Stump-

Engelburg, Sturzenegger-Flums, Weder-Widnau, Widmer-Wil, Zahner-Uznach 
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Regierungswahl vom 14. März 2004: Zusammenstellung aller nichtamtlichen Wahlzettel 

mit den Erst- und Zweitunterzeichnern 

 

 
Wahlvorschlag 1: ‹CVP›  

(Schönenberger/Grüninger/Keller J.)  
Nagel Andreas, Rorschacherstr. 50, 9001 St.Gallen  
Weber Anton, Rorschacherstr. 50, 9001 St.Gallen 
 
Wahlvorschlag 2: ‹FDP›  

(Haag/Keller-Sutter K./Stöckling)  
Göldi Jakob, Ringelbergstr. 14a, 9000 St.Gallen  
Keller Felix, Bruggwiesen 2, 9302 Kronbühl 
 
Wahlvorschlag 3: ‹SP›  

(Hilber/Hanselmann)  
Gysi Barbara, Marktgasse 80, 9500 Wil  
Hacker Christian, Washingtonstr. 35, 9400 Rorschach  
 
Wahlvorschlag 4: ‹SVP›  

(Jörin/Straub)  
Alder Kurt, Tannenstr. 19, 9000 St.Gallen  
Rüdiger Klaus, Neugrubenstr. 2, 9500 Wil 
 
Wahlvorschlag 5: ‹Frauen zuerst›  

(Hilber/Hanselmann/Keller-Sutter K./Haag/Keller J./Schönenberger/Stöckling)  
Zesiger Köppel Bernhard, Loftstr. 28, 8880 Walenstadt  
Roemer Urs, Badstubenstr. 15, 8880 Walenstadt 
 
Wahlvorschlag 6: ‹Regionen›  

(Hilber/Hanselmann/Keller-Sutter K./Grüninger/Haag/Keller J./Schönenberger)  
Roemer Urs, Badstubenstr. 15, 8880 Walenstadt  
Zesiger Köppel Bernhard, Loftstr. 28, 8880 Walenstadt 
 
Wahlvorschlag 7: ‹SVP+FDP›  

(Haag/Keller-Sutter K./Stöckling/Jörin/Straub)  
Greuter Samuel, Kreuzbühlstr. 28, 9015 St.Gallen  
Rutishauser Werner, Gerenstr. 26, 9200 Gossau 
 
Wahlvorschlag 8: ‹4 Parteien›  

(Haag/Hilber/Jörin/Keller-Sutter K./Keller J./Schönenberger/Stöckling)  
Lehmann Helmut, Busskirchstr. 120, 8645 Jona  
Lehmann Désirée, Busskirchstr. 120, 8645 Jona 
 
Wahlvorschlag 9: ‹Bürgerlich-Links›  

(Haag/Hanselmann/Hilber/Keller-Sutter K./Keller J./Schönenberger/Stöckling)  
Wimmersberger Peter, Rehetobelstr. 79, 9016 St.Gallen  
Zuberbühler Walter, Betten 62, 9303 Wittenbach 
 
Wahlvorschlag 10: ‹Bisherige›  

(Grüninger/Haag/Hilber/Keller-Sutter K./Keller J./Schönenberger/Stöckling)  
Peter Bernhard, Greithstr. 5, 9402 Mörschwil  
Brühwiler Ludwig, Mövenstr. 11, 8645 Jona 
 
Wahlvorschlag 11: ‹Bürgerlich›  

(Haag/Keller-Sutter K./Stöckling/Keller J./Schönenberger/Jörin/Straub)  
Maron Siegfried, Hummelbergstr. 94, 8645 Jona  
Maron Christina, Hummelbergstr. 94, 8645 Jona 
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